
Nationales Nachrichten- und Anzeigenblatt für die Oberamtsbezirke Nagold , Calw , Freudenstadt und Neuenbürg

Gegründet 167/
Gegründet 1877

TannenAus öen

L,jeis « nprei » : Die Ispalt . Millimeterzeile »der der«» Ra »« 5 Reklame IS I Bezugspr . : Monatl . d. Post 1 .20 einschl. 18 ^ Beförd.-Geh . , zuz. 36 ^ Zustellungsgeb. ; d . Ag.KLr telrph . erteilte LuftrLae übernehme « » ir keine Tewihr . Rabatt «ach Tarif , der jedoch bei ! 1 .40 einschl . 20 L Austrägergeb . : Einzeln . 10 Bei Nichterscheinen der Zeit . ins. höh. Gewalt« erichtl. Eintreib , ob . Konkursen hinfällig » ird . Erfüllungsort Altenfteig . Gerichtsstand Nagold . I od . Betriebsstör . besteht kein Anspruch auf Lieferung der Zeitg . / Telegr . : „Tannenbl/ ' / Tel . 321.Nummer 185
t, , » iMNM

Altensteig. Samstag , den 11. August 1934 5 7. Aahrg » ,,

Wichtige Beschlüsse »er RalioiwismiM
Kirchengeiekgebung nur durch die Neichskirche

MlschaftWede im Mn
Abschluß der Danzig -polnischen Wirtschaftsoerhandlungen

Danzig , io Aua . Nachdem bereits vor Jahresfrist durch das
Danzig -polnische Hafenabkommen der Anfang zu einer Vereini¬
gung der zwischen den beiden Staaten vorhandenen Gegensätze
gemacht worden ist . ist es nunmehr nach langwierigen Verhand¬lungen gelungen , einer Verständigung über den Gesamt¬
komplex über die Danzig -polnischen Wirtschaftsbeziehungen her¬
beizuführen.

Durch eine Reihe von Abkommen wird der Zoll - und Wirt-
schastskampf zwischen Danzig und Polen beseitrgt und endlichein freier Wirtschaftsverkehr zwrschen Sen beiden durch eine Zoll¬union wirtschaftlich miteinander verknüpften Staaten ermöglicht.

Leber die Unterzeichnung dieser Verträge geben die Danzigerund die polnische Regierung folgendes gemeinsame Tommunique
heraus:

„ Am 6 . August wurden in Danzig eine Reihe von Abkommen
zwischen dem Senat der Freien Stadt Danzig und der polnischen
Regierung unterzeichnet und zwar:

1 . Abkommen über die Regelung verschiedener Zollange¬
legenheiten.

L das Abkommen über die Beteiligung Danzigs an dem pol¬nischen Elnfuhrkontingent,
3. Las Abkommen über den Verkehr mit Lebensmittelnund Bedarfsgegenständen.
4. das Veterinär abkommen.
5. das Planzeni chutz abkommen.
6. das Ueberemkommen über den Absatz polnischer land-

wirtschasllrcher Erzeugnisse im Zusammenhang mit
der Danziger Marktregulierung mit den dazugehörigen Ausfüh¬
rungsprotokollen und Ausführungsbestimmungen.

Diese Abkommen sind der Ausdruck des beiderseitigen Wun¬
sches. eine engere Verpflichtung und Zusammenarbeit des Dan¬
ziger und polnischen Wirtschaftslebens zu ererichen. Insbeson¬dere verdient hervorgehoben zu werden , daß die Abkommen den
freien Warenverkehr zwischen Danziger und polnischemGebiet wiederherstellen.

Durch die Anlehnung Danzigs au das Kontingentsystem Po¬lens ist der Fortfall der bisher vorgenommenen Wirtschafts¬kontrolle erreicht. Bei dem Abschluß des Abkommens über die
Zollangelgenheiten ist der Wunsch maßgebend gewesen, durch Re¬
gelung einer Reihe von Zwischenfragen die Atmosphäre des
Vertrauens und die Einheitlichkeit des Wirtschaftsgebietes
zu verstärken ."

Der Abschluß dieser Verträge wird trotz gewisser ZugeständnisseDanzigs aus dem Gebiete der Danziger Einsuhrkontingente undder Danziger Zollverwaltung in Danzig mit großer Befriedigungbegrüßt . Es ist ohne Preisgabe Danziger Hoheits¬rechte und unter Wahrung der selbständigen Organisation Ser
Danziger Zollverwaltung gelungen , eine Regelung zu finden,die wirtschaftlich e»ne Belebung der Danziger Wirtschaft im freienBerkehr mit dem polnischen Absatzgebiet erwarte » läßt und die
politisch den Schlußstein des friedlichen Ausgleichs zwi¬schen Dauzig und Polen bedeuten.

Da ? Abkommen, das zunächst für zwei Jahre gilt , tritt bereitsam i September 1934 in Kraft . Mit diesem Tage fallen sämt¬liche Beschränkungen, die an der polnischen Grenze den Danzig¬polnischen Wirtschaftsverkehr bisher behindert hatten , fort , vorallem die durch die von den polnischen Zollkontrolleuren aus-geübte Wirtschaftskontrolle, die eine Ausfuhr DanzigerWaren nach Polen bisher nahezu völlig unterband.

Kindenburg -Trauerseler in Wag
Der deutsche Gesandte gegen die Haßausbriiche der

Prager Emigrantenpreffe
Prag , 10. Aug . Am Donnerstag abend fand eine vom Hilfs¬verein deutscher Reichsangehöriger zu Prag veranstaltete Traue r->eier zu Ehren des verstorbenen Reichspräsidenten von Hindsn-burg statt Zv der Feier hatten sich die in Prag weilenden

Reichsdeutschen und das gesamte Personal der Prager deutschenGesandtschaft eingefunden . Die Gedenkrede hielt Gesandter Dr.koch , der die große Gestalt des Fetdherrn und Staatsmannes
Hindenburg schilderte.

Der Gesandte stellte da«» fest, daß er aus dem Munde von
Vertreter » ehemaliger Feiudstaateu so manches pietätvolle Wort
gehört habe , das de» Heimgegangenen Reichspräsidenten ebenso
ehrte wie de», der es sprach . Mit um so tieferem Ekel müsse er
äch von den uuflätigen Verunglimpfungen abwen-
ben, die einzelne Prager , in deutscher Svrache erscheinende Blät¬ter dem großen Toten iu ihrem niederen Haß über das Grab»achriefeu.

Es sei eine schmerzliche Enttäuschung , daß die Regierung einesLandes , das seine eigenen großen Männer zu ehren verstehe,keine Mittel und Wege gefunden habe , diesem schamlosen Trei¬ben alsbald und aus eigenem Antrieb entgegenzutreten.

Berlin , 10 . Aug. Nach einem vorausgegangenen Gottesdiensttrat die deutsche evangelische Nationalsynode zu einer wichtigenTagung zusammen. Reichsbischos Ludwig Müller eröffnete die
Nationalsynode mit einem Dankeswort an den HeimgegangenenReichspräsidenten und Generalfeldmarschall von Hindenburg.Das Vermächtnis des Heimgegangenen an die deutsche evange¬lische Kirche sei zum Ausdruck gekommen in dem Auftrag an denReichsbischoi:
„Sorgen Sie dafür , daß Christus iu Deutschland gepredigt wird ."Der Reichsbischos erklärte weiter , daß die gewaltige Ausgabe,vor der die ganze evangelische Kirche stehe, dazu nötige , eine
Grundlage für ihr äußeres irdisches Gewand zu schaffen . „Wir
müssen "

, erklärte der Reichsbischof , „dem Führer für die Auf¬gaben der Zukunft eine wirklich geschlossene und starke evange¬lische Kirche bauen . Er hat sich zu uns bekannt und er hat an¬erkannt . was bisher geschaffen ist und hat seine Zustimmung zudem gegeben, was werden soll . Sein Wunsch geht dahin , daßwir uns unserer Verantwortung gegen Gott bewußt sind , daß wiraus seine Stimme , die wir aus dem Geschehen unserer Zeit er¬kennen, hören und alles tun sür unser Volk, für unser Vater¬land , für die neue deutsche evangelische Kirche .
"

Der Rechtswalter der deutschen evangelischen Kirche. Mini¬
sterialdirektor Jäger, brachte dann die neue Geschäftsordnungder Natronalsynode zur Verlesung , die im wesentlichen bestimmt:„Der Reichsbischof eröffnet , leitet und vertritt die deutsche evan¬gelische Nationalsynode . Er vollzieht gemeinsam mit dem Rechts¬walter die Ausfertigung ihper Beschlüsse ." Die neue Geschäfts¬ordnung wurde ohne Aussprache genehmigt und die Mitgliederwurden darauf durch den Reichsbischof auf die Verfassung derdeutschen evangelischen Kirche verpflichtet.

Ministerialdirektor Jäger ging dann ausführlich auf die Frageder Eingliederung der Landeskirchen ein und stellte fest, daß die
Auffassung, das Leben der Gemeinden könne durch uniformie¬rende Hemmungen von oben her zerbrochen werden , grundsätzlichfehlgehe. Nach einer längeren Aussprache, an der u. a . ein Ver¬treter des Landesbischofs Wurm -Württemberg , OberkirchenratDr Friedrich -Karlsruhe und der Reichsbischof selbst teilnahmen,wurden zunächst zwei wichtige Kirchengesetze angenommen.

Das Kirchengesetz über die Leitung der Deutsche « Evang . Kircheund der Landeskirchen bestimmt im wesentlichen: Die kirchliche
Gesetzgebung wird von Ser Deutschen Evang . Kirche alle»»ausgeiibt . Soweit nur VekenntnisundKultustn Fragekommen, ordnen die Landeskirchen ihre Angelegenheiten selbst.Die Kirchengesetze der Deutschen Evang . Kirche und der Landes-

War eia Soldat sagt
Fürst Schönburg -Hartenstein über das Verhältnis zwischen

Oesterreich nnd dem Reich
Essen , 10. Aug . Generaloberst Fürst Schönburg -Hartenjteiu,der als offizieller Vertreter der österreichischen Wehrmacht anden Trauerfeierlichkeiten für den verstorbenen Reichspräsidententeilgenommen hat . äußerte sich in einer Unterredung mit demVertreter der „Nationalzeitung " über seinen Besuch in Deutsch¬land und seine Eindrücke.
Der Fürst entstammt einem uralten deutschen Adelsgeschlecht.Der nun 74sihrige war während der Jahre 1895 bis 1897 öster¬

reichischer Militärbevollmächtigter in Berlin. Während des
Weltkrieges befehligte er die österreichischen Truppen in Tirolund leitete die große Offensive gegen die Italiener im Jahre1917 , an der deutsche Truppenabteilungen hervorragend betei¬ligt waren . Bekanntlich war der Fürst auf Bitten des verstor¬benen Bundeskanzlers Dollfuß im vorigen Jahre als Heeres¬minister in das österreichische Kabinett eixgetreten , trat aberdann angesichts der Entwicklung der Dinge rn Oesterreich später
zurück . Fürst Schönburg -Hartenftein betonte gleich eingangs der
Unterredung , daß er ein sehr guter Deutscher sei und daßes ihn über alles schmerze , daß zwischen den Brudervölkern ein
derartiger Zwist überhaupt ausgebrochen sei . Ich war . so führteer aus , mein ganzes Leben nicht Politiker , sondernnur Soldat. Und gerade deshalb , im Gedenken an die vier¬
einhalbjährige Waffenbrüderschaft , da reichsdeutsche und öster¬
reichische Truppen Schulter an Schulter kämpfen, berührt es
mich sehr schmerzlich , wenn ich den Bruderzwist sehe, der
zwischen den deutschen Gauen ausgebrochen ist.

Auf eine Frage nach dem künftigen Verhältnis zwischen dem
Reich und Oesterreich erklärte der Fürst : Ich will nicht über
Politik sprechen . Doch freut es mich aus ganzem Herzen, daßder Führer und Reichskanzler Herrn von Papen mit einer außer¬ordentlichen Mission nach Wien betraut hat und daß die öster¬
reichische Regierung dieser Betrauung ihr Agrement erteilt hat.
Ich möchte auch betonen , daß eine gewisse Presse einen großenTeil der Schuld an der Verhetzung trägt.

Nach der künftigen Einstellung Oesterrerchs gegen¬über dem Reich befragt , bemerkt der Fürst : Ich bin nicht befugt,über Politik zu sprechen , doch ist Bundeskanzler Schuschnigg

kirchen werden vom Geistlichen Ministerium der Deutschen Evang.Kirche beschlossen. Das Geistliche Ministerium kau» die Ra-tioualsynode oder, wenn es sich um Kirchengesetze für die Lan¬
deskirchen handelt , die Laudessqnode beteiligen.

Das Kirchengesetz zur Sicherung des reformierten Bekenntnissesbesagt u. a . : Ein Kirchengesetz für das Gebiet der Evang . Refor¬mierten Landeskirche her Provinz Hannover kann nur auf An¬
trag oder im sonstigen Einverständnis des Landeskirchenrats die¬ser Landeskirche erlassen werden . Soweit nur Bekenntnis undKultus in Frage kommen, ordnet die Landeskirche ihre An¬
gelegenheiten selbst . Weiter gelangte zur Annahme das Kirchen¬
gesetz über den Diensteid der Geistlichen und der Beamtender Deutschen Evang . Kirche.

Zustimmung fand ferner Vas Kirchengesetz über die Recht-Mäßigkeit von gesetzlichen und Berwaltungsmaßnahmen , die der
Reichsbischos oder Vas Geistliche Ministerium oder der Reichs¬bischof als Lanvesbischof der evang . Kirche der Altpreußische»Union bisher insbesondere zur Ordnung der Deutschen Evang.Kirche oder einzelner Landeskirchen und zur Regelung des Ver¬
hältnisses der Deutschen Evang . Kirche zu den Landeskirchen ge¬troffen haben.

Schließlich wurde noch das Kirchengesetz über die Beflag-qung von Kirchen und kirchlichen Gebäuden verabschiedet, dasu . a . besagt : In allen Fällen , in denen die Veflaggung der
Tienstgebäude des Deutschen Reiches oder der staatlichen Dienst-gebäude angeorönet wird , sind auch die Kirchen und kirchlichenGebäude entweder nur mit den beiden Flaggen des Rei¬ches in gleicher Größe oder daneben auch mit der LanLesflaggezu beflaggen . Andere Flaggen dürfen in Zukunft auf de»Kirchen oder kirchlichen Gebäuden nicht mehr gehißt werde« .

Die von der Reichskirchenleitung auf Grund eingehender theo¬logischer Erörterungen gemäß Anregung des Verfassungaus¬schusses oorgelegten beiden theologischen Denkschriften „Kircheund Bekenntnis " und über das grundsätzliche Verhältnis vonevangelischem Christentum und politischer Bewegung wurden vonder Nationalsynode dankbar zur Kenntnis genommen in derHoffnung , daß sie zur weiteren Klärung der theologischen und
kirchlichen Lage beitragen werden.

Der Reichsbischos Müller schloß die Nationalsynode in der
Ueberzeugung daß die Tagung dazu bxitragen werde, zu einer
brüderlichen Freundschaft zu kommen, um das hohe Ziel erreiche»zu können. Er brachte ein freudig aufgenommenes Sieg -Heilaut das deutsche Volk und Vaterland und auf den Führer und
Reichskanzler aus.

ein aufrichtiger und ehrlicher Deutscher, der das Gesamtdeutsch-tum immer und immer wieder betont hat Es wird und mutzeinen Weg der Verständigung geben. Von unserer Seite ist derWille da Fürst Schönbarg -Hartenstein gab der Zuversicht Aus¬
druck, daß es Adolf Hitler , der so Großes geleistet habe , auch
gelingen werde .den Konflikt zweier Brudervölker beizulegsn.Was ' immer auch kommen möge , so ichloß er , wir DeutschenOesterreichs werden nie und nimmer unsere gesamtdeut¬sche Mission vergessen . Wir Deutsche Oesterreichs werdenunser Schicksal nie und nimmer in Nichtdeutsche Häilde legen.

Rur eine Art von Acbeltspaß
Berlin . 10 . Aug. Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes hateine Verordnung herausgebracht . die ihrer Wichtigkeit wegen diebreite Öffentlichkeit interessiert . Nach dieser Verordnung er¬halten von jetzt ab den Arbeitsdienstvaß ausgehändigt:
Nach halbjähriger Dienstzeit , d . h. nach 26 Wochen , dir-reuigen Dienstwilligen , die vor dem 1 . Januar 1915 geborenworden sind.
Alle anderen , d. h. also alle Arbeitsmänuer (Dienstwillige ) ,die nach dem 31. Dezember 1914 geboren wurden , müssen ein«einjährige Dienstzeit (52 Wochen ) hinter sich habe»,ehe sie den Arbeitspaß ausgehändigt bekommen.
Durch diese Neuregelung wird , was sehr wesentlich ist. kein«Aenderung in bezug auf den Arbeitsdienstpaß selbst eintrete ».Es gibt nur eine Art von Arbeitsdienstpaß für die beiden Alters¬klassen . Irgend welche besonderen Kennzeichen des Arbeitsdienst»Passes sind streng untersagt . Aui die bereits mit dem Arbeits¬dienstpaß Entlassenen hat sie Verordnung kein« rückwirkend«Kraft

Anrede Wr de» Reichskanzler: Mein Führer!Derli », 10. Aug. In einem Heeresbefehl teilt Reichswehr¬minister von Blomberg mit . daß der Führer und Reichs¬kanzler befMen - ab«, die Anrede aller Soldaten der Wehr¬macht «» ihn soll« lauten : Mein Führers
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Ser «iMäuserbunb
zur BolksaWmmmg

Berlin . 10 . Au ^ . Oberst a . D Reinhard, ver Buiiüesfiibrer
des Deutschen Reichskriegerbuildes Kyffhäuser . erlägt zur VoUs-
abstimmung am 19. Äugust folgende Kundgebung-

. .Durchdrungen von der Ueberzeugung . dag jede Staatsgewalt
vom Volke ausgehen und von ihm in freier und geheimer Wahl
bestätigt fein muß . hat der Führer und Reichskanzler Adolf Hit¬
ler den Willen ausgesprochen , dag die Betrauung seiner Person
und damit die des Reichskanzleramls mit den Funktionen des
verewigten Reichspräsidenten ausdrücklich vom deutschen Volke
gutgeheitzen wird.

Die Reichsregierung hat deshalb zum Sonntag , 19 . August,
« ine Volksabstimmung angeordnel.

Niemand ist berufener , das Erbe unseres große » Marschalls
Hindenburg fortzuführen , als Adolf Hitler . I » seine Hände hat
der getreue Ekkehard und Reichspräsident an der Gruft Fried¬
richs des Großen das Schicksal Deutschlands gelegt Er schuf da¬
mit die Brücke vom gestern zum morgen , zum einigen Deutschland.

Von jedem Mann des Kyffhäuserbunöes erwarte ich, sah
er dieses Vermächtnis unseres Schirmherrn hochhält und daß er
deshalb gerade in diesen Tagen mit soldatischem Bekenntnis das
Vertrauen aller Kreise des Volkes zu unserem Führer Adolf
Hitler sichert.

Es ist dies dre erste große nationale Aufgabe, die jeder
Mann des Kyffhäuserbundes im Gedenken an seinen Schirm¬
herrn und Marschall zu erfüllen hat . Sie gilt dem Deutschland
der Ehre , der Freiheit und des Friedens , für das Hindenbur?
fern Leben lang gekämpft hat . Wer sein „Ja " nicht gibt , handelt
gegen den Willen Hindenburgs.

Es lebe Deutschland unter dem Führer Adolf Hitler !"

Zusammenschluß der LandesverbSude des KyWllserdundes
Der Badische Staatsanzeiger vom 7 . August d . I . enthält die

Verfügung der Auslösung des Landesverbandes Baden des Deut¬
schen Reichskriegerbundes „Kyffhäuser " ( des früheren Badischen
Kriegerbundesi Um Jrrtümer zu vermeiden , ist dazu zu be¬
merken . daß die vorgenannte Auslösung beim baö . Ministerium
des Innern vom stellt». Landesführer am Grund der Landes-
lagung vom 16 Juni 1934 deshalb beantragt und nunmehr ge¬
nehmigt wurde damit die Höherenorts ungeordnete Verschmel¬
zung des bisherigen Landesverbandes Baden mit den Landes¬
verbänden Hessen ( Kurplatz ) und Württemberg (Südwest ) mit
den sich daraus ergebenden Folgerungen durchgeführt werden
kann Die Vereine des früheren Badischen Kriegerbunües blei¬
ben also nach wie vor bestehen.

Beschleunigte IurchMruug
der Amnestie

Berlin , 19 Aug . Zu dem aus Anlaß der Vereinigung des
Amts des Reichspräsidenten mit dem des Reichskanzlers be¬
schlossenen Gesetz über die Gewährung von Straffreiheit vom
7. August 1934, das am 10 . August 1934 in Kraft trat , hat der
Reichsjustizminister jetzt Durchführungsanweisungen
erlassen , die sich in der Hauptsache mit Bestimmungen technischer
Art für die Justizbehörden befassen Darin wird ausgefllhrt,
daß das Gesetz beschleunigt durchzuführen ist , nötigenfalls
unter Zurückstellung minder dringender Sachen . Vorweg sind
jolche Sachen zu bearbeiten , in denen Freiheitsstrafen vollstreckt
werden oder Untersuchungshaft besteht . Bei Len anhängigen
Verfahren entscheidet die Staatsanwaltschaft nach Lage der Ak¬
ten . Ist die zu erwartende Strafe höher als im ersten Teil des
Gesetzes angeführt ist . so kann die Amnestie nicht eintreten . Be¬
sondere Gesuche seitens der Betroffenen sind nicht erforderlich.
Die Amnestierungen erfolgen von amtswegen . In Zweifels¬
fällen soll der Betroffene im übrigen von der Staatsanwaltschaft
gehört werden . Bei Freiheitsstrafen bis zu drei Monaten und
Ersatzfreiheitsstrafen für Geldstrafen bis zu 500 RM sind diese
durch das Gesetz ohne Rücksicht auf die Art der Straftat und
auf die Vorstrafe des Täters zu erlassen . Bei Verurteilten , di«
solche Strafen verbüßen , haben die Gefangenenanstalten die
Strafe alsbald zu unterbrechen und hiervon der Vollstreckungs¬
behörde Anzeigen zu machen . Die Vollstreckungsb -Mrden haben
den Eintritt des Straferlasses durch Verfügung festzustellen und
unabhängig von den den Eesangenenanstalten obliegenden Maß¬
nahmen die Vollstreckung von Freiheitsstrafen sofort zu unter¬
brechen . In Zweifelssällen ist umgehend die Entscheidung des
Gerichts herbeizusühren . Die Landesjustizverwaltungen werden
ersucht , die Fälle des Straferlasses zu zählen und das Ergebnisbis zum 1. Oktober 1934 mitzuteilen.

Irr Prozeß
vor dm Mim Militärgericht

Fey sagt aus
Wien . 19 . Aug In dem Prozeß gegen die neun Wachleute , die

an der Besetzung des Bundeskanzleramts am 28 . Juli teilnah-
men wurde am Freitag Minister Fey vernommen . Die Ver¬
nehmung des Ministers richtete sich ausschließlich auf die Frag «,ob er einen der angeklagten Wachbeamten wiedererkenne . Feyerklärte , er könne sich der einzelnen Personen nicht genau er¬
innern . da damals im ganzen Hause große Verwirrung geherrscht
habe . Die Minister hätten eine Zeitlang in einem Zimmer um
einen Tisch herumgestanden , umgeben von Soldaten , die das Ge¬
wehr in Anschlag und den Revolver gezogen hätten Ihm sei
ferner erzählt worden , daß Wachleute dem Bundeskanzler Doll¬
fuß notdürftig Hilfe angedeihen ließen. Er wisse («doch nichr.
« d es sich hierbei um Sie Angeklagten gehandelt habe.

Infolge der ausgedehnten Zeugenvernehmung rechnet mau mit
einer weiteren Verlängerung des ursprünglich für zwei
Tage anberaumten Strafprozeßes . In den Blättern wird er¬
klärt , der Gerichtshof bemühe sich vor allem , das Dunkel , das
noch immer über den Ereignissen des 28. Juli liege , zu erhellen
und die wahren Verantwortlichen festzustellen . Vor allem müsse
man erfahren , wer die ganze Aktion inszeniert habe , wie die
Rollen verteilt gewesen seien , wer die Aufständischen mobili¬
siert und sie auf Sic Fahrt geschickt habe , wer der Führer gewesen
fei . wer die Angeklagten aus der Straße unvermutet auf die

Schulter geklopft und sie zum Putsch aufgefordert habe , lieber
diese entscheidenden Fragen hätten jedoch die Angeklagten bisher
uoch keinerlei aufklärende Mitteilungen gemacht.

Neue schwere Kerkerurteile
Wien , 19 . Aug . Das Militärgericht in Klagenfurt verhandelte

am Freitag gegen mehrere Teilnehmer an dem letzten Erhebungs-
versuch. Der 29jährige Leopold Suk und der 23jährige Johann
Rainer sollen an der Entwaffnung des Gendarmeriepostens in
Deutsch-Griffen und an dem Gefecht bei Altenmarkt teilgenom-
men haben . Suk wurden zu fünf Jahren , Rainer zu zehn Jahren
schweren Kerkers , je mit einem Fasttag und einem harten Lager
am 27 . Juli eines jeden Jahres , verurteilt . Ferner wurden
Georg Pollinger und Elias Rainer, die als Parlamen¬
tär « die Entwaffnung des Gendarmeriepostens in Deutsch -Grif¬
fen veranlaßt haben sollen , wegen entfernter Teilnahme an dem
Aufstand zu je zehn Jahren schweren Kerkers mit je einem Fast¬
tag und hartem Lager au jedem 27. Juli verurte .lt.

Weltherrschaft tos Soldes zu Ende?
Verstaatlichung der Silber -Vorräte in Amerika

Washington , 19 Aug Präsident Roosevelt hat eine Verord¬
nung über die Verstaatlichung der Silbervorräte in den Vereinig¬
ten Staaten bekanntgegeben . Danach muß alles SUber , das sich
am 8. August in den Vereinigten Staaten befindet , innerhalb
von 89 Tagen an das Schatzministerium abgeliefert werden.

Von der Äblleserungsverpftlchtung befreit sind Silberoorräte,
die für gewerbliche oder industrielle Zwecke oder für die Er¬
füllung ausstehender Kontrakte benötigt werden , ferner Silder-
deställde . die fremden Regierungen und fremden Zentralbanken
gehören oder verarbeitetes Silbergeld und Silbermünzen der
Vereinigten Staaten uird des Auslandes . Die Regierung hat dl«
Ermächtigung erhalten . Silber auszukauren, bis der na¬
tionale Bestand an Wührungsmetall das Verhältnis 26 Prozent
Silber zu 73 Prozent Gold erreicht har.

Senator Thomas, einer der Führer des „Silberblocks " iw
Senat , begrüßt die Verstaatlichung der Silbervorräte als Sturz
Ser Weltherrschaft des Goldes . Thomas erwartet , daß die Ver¬
staatlichung der Silbervorräte eme internationale Währungs¬
verständigung herbeiführen werde , die den Beginn eines neuen
Zeitalters der „Prosperität " bedeute Die Verstaatlichung der
Silberoorräte in den Vereinigten Staaten bedeute , daß die
stärkste und reichste Nation beschlossen habe , Silber in größerem
Maßftab als Währungsmetall zu benutzen . Dies werbe die an¬
deren Länder veranlassen , eine ähnliche Politik zu befolgen.
Man schätzt , daß Sie amerikanische Regierung auf Grund ihres
Silberprogrämms etwa 6 Millionen Kilogramm Silber über¬
nehmen werde.

Paris , 19. Aug . Die Verstaatlichung des Silbers in den Ver¬
einigten Staaten hat in Paris , wo sie als neuer Schritt zur
Inflation angesehen wird , nicht überrascht , lieber die Gründe,
die den Präsidenten der Vereinigten Staaten zu seinem Schritt
veranlaßt haben , stellt „Journal " folgende Mutmaßungen an:
In drei Monaten werden die ersten Wahlen nach der Amts¬
übernahme des Präsidenten stattfinden und nun steht fest, daß
trotz seines guten Willens und trotz aller Anstrengungen der
amerikanische Staatschef nicht alle Wähler zufriedengestellt hat.
Durch die Verstaatlichung des Silbers erfüllt Roosevelt Sie
Wünsche der Bundesstaaten , die zu den größten Silbererzeugern
der Welt gehören , unb gleichzeitig auch die Wünsche der Farmrr,
da die Maßnahmen unmittelbar eine beträchtliche Steigerung
der Getreide - Baumwoll - und Kautschukpreise zur Folge haben
müssen . In Wahlzeiten fallen derarrige Beweismittel stark ins
Gewicht . Das ist die p ol i t i s che S e i t e der Operation . Vom
finanziellen Standpunkt aus hat Roosevelt durch die Verbreite¬
rung der Melallbasis , auf die er den Dollar stellen wird , offen¬
sichtlich dessen Jnflationsmöglichkeiten erhöht . Die Maßnahme
wird schließlich auch große Rückwirkungen auf gewisse Handels¬
markte des Fernen Ostens , namentlich auf den Wirtschafts-
auslausch zwischen China und den Bereinigten Staaten , haben.
Di »' Rolle , die das Silber künftig in der amerikanischen Wirt¬
schaft spielen wird , wird es China erlauben , einer der wich¬
tigsten Abnehmer der Vereinigten Staaten zu werden . Auch das
ist nicht zu unterschätzen , da die amerikanischen Erzeugnisse auf
diese Weise ein ungeheures Absatzgebiet erhalten unb Li«
Unterstützung Chinas , sei es auch nur um die Japaner zu är¬
gern , das Dogma der amerikanischen Politik ist.

Verbot des Saarbrücker Simgersestes
Saarbrücken , 10 . Aug . Die „Saarbrücker Zeitung " meldet:

Wie wir erfahren , ist das für den 7. und 8 . September ange¬
setzte Sängerfest des Saar -, Mosel - und Nahe -Gaues verbo¬
ten worden . Zu dem Zweck wurden einige zehntausend Säu¬
ger aus dem Reich erwartet . Umfangreiche Vorbereitungen wa¬
ren bereits getroffen , da nach den Angaben maßgebender Stel¬
len der Regierungskommisfion auf Grund der früheren Erfah¬
rungen mit den Sängern keine Bedenken gegen das Fest bestan¬
den , und seine Genehmigung daher als eine Frage von ledig¬
lich formaler Bedeutung angesehen werden konnte . Die Forma¬
lität hat , wenn wir genau unterrichtet sind , in der Zustimmung
der Abstimmungskommisfiou bestanden . Offenbar ist sie nicht er¬
folgt.

JeuM-ruMches WirMastsprorokoll
Berlin, lü . Aug . Im Reichswirtfchaftsministerium

haben auf Grund des deutfch-fowjetrujfifcheu Wirtschafts-
Protokolls vom 2V. März ds . Js . mit Vertretern der Han¬
delsvertretung der UdSSR . Verhandlungen über die Ab¬
rahme sowjetruffischer Waren stattgefnnden . Diese Ver-
»andlungeü haben zum Abschlug eines Protokolls geführt,
velches am Freitag unterzeichnet worden ist.

Unterzeichnung des deutsch -englischen Zahlvnqs-
abklmnnens Mr kavfmSnnische Verbindlichkeiten

Berlin, 19. Aug . Das deutsch-englische Zahlungsabkommen
für kaufmännische Verbindlichkeiten ist Freitag nachmittag in
Berlin unterzeichnet worden . Das Abkommen bezieht sich ans
Verpflichtungen aus dem Warenverkehr , die künftig entstehen,
soweit es sich um Waren handelt , die ans Grund der allgemei¬
nen Devisengenehmigung von dem einzelnen Importeur bezahlt
werde » können.

Hakenkreuz in Dienststempeln
Lerlm , 19 . Aug . Verschiedene Anfragen haben den Reichs,

finanzminister veranlaßt , in einem Erlaß daraus hinzuweisen,
daß mit einer Lenderung des Reichsadlerbildes iür Dienst,
jtempel usw . in absehbarer Zeit nicht zu rechnen ist. Vis zur
endgültigen Regelung har jedoch der Finanzminister keine Be¬
denken . daß bei Neubeschaffungen von Dienststempeln usw . mit
dein Reichsadlerbild als Abschluß - und Schmuckzeichen an Stell«
der bisher vorgesehenen kleinen Sterne Hakenkreuze verwandt
werden . Die Inschrift ist künftig bei Dienststempeln usw . all.
gemein iu Fraktur auszusühren.

Furchtbares Unwetter im Rheinland
Nierstein , ( 9 Aug . lieber Nierstein , bas vor etwa 14 Tagen

ton einem schweren Unwetter heimgesuchl wurde , entlub sich aber¬
mals sin schweres , mir Wolkenbrüchen verbundenes Gewitter,
Die Wassermassen rissen in den Weinbergen zahlreiche Mauer»
ein . Ln vielen Stellen wühlte das Wasser drei bis vier Meter
tiefe Löcher . Der Schaden in den Weinbergen ist sehr erheblich,
da ganze Reihen von Rebstöcken aus dem Boden herausgerissea
wurden . Auch der Schaden auf den Feldern ist noch nicht zu
übersehen . Der Bahnverkehr mutzte unterbrochen werden , da der
Schlamm die Gleise fast meterhoch bedeckte. Arbeitsdienst , SA.
und Feuerwehr arbeiteten fieberhaft , um die schlimmsten Schä¬
den zu beseitigen . '

Erweiierung der Verordnung gegen Preissteigerungen
Berlin , 10. Aug . Nach der Verordnung gegen Preissteigerun¬

gen vom 16. Mai 1934 durften bekanntlich Verbände und son¬
stige Zusammenschlüsse Mindestpreise und Mindesthandelsspan¬
nen nur mit Einwilligung der Preisüberwachuugsstellen neu
festsetzen, verabreden oder gebundene Preise zum Nachweis der
Abnehmer verändern . Durch eine im Reichsgesetzblatt veröffent¬
lichte Verordnung des Reichswirtschaftsministers wird nunmehr
das Anwendungsgebiet der Verordnung , das sich bisher auf
lebenswichtige Gegenstände des täglichen Bedarfs und lebens¬
wichtige Leistungen zur Befriedigung des täglichen Bedarfs be¬
schränkte , auf alle gewerblichen Leistungen ausgedehnt . Damit
sind die etwa möglichen Zweifel über das Anwendungsgebiet
der Verordnung eindeutig dahin geklärt worden , daß alle ver¬
bandsmäßigen Neufestsetzungen von Preisen und die Erhöhung
verbandsmäßiger Preise ohne Einwilligung der Preisüberwa¬
chungsstellen unzulässig und strafbar sind . Ausgenommen stütz,
wie bisher , die in Paragraph 3 der Verordnung gegen Preis¬
steigerungen aufgeführten Gebiete , vor allem das zur Zustän¬
digkeit des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft
gehörende Gebiet.

RumänischeBenzmirmlSMizöge in Flamme«
Bukarest, 19. Aug . Bei der Eisenbahnstation Recea auf

der Strecke Bukarest —Craiova stießen zwei Brnziutrausport-
züge zusammen . Alle Wagen und die Lokomotiven entgleisten.
2n wenigen Augenblicken war , da das Benzin auslief » die Un-
gliicksstiitte in ein Flammenmeer gehüllt , ans dem kurz hinter¬
einander die Explosionen der Benzintanks zu vernehmen wa¬
ren . Das Feuer war auf eine Entfernung von 48 Kilometer zu
leheu . Infolge der großen Hitze konnte sich niemand den tlir-
glückszügen nähern , sodaß die Zahl der Opfer bisher uoch unbe¬
kannt ist. Mau fürchtet , daß das ganze Zugpersonal de» Flam¬
me» zum Opfer gefallen ist. Der Bahnhof Recea mußte geräumt
werden , da der Brand auf die Bahnhofsbauten überzugreiseu
drohte . Der Betrieb auf der sehr lebhaften Strecke ist unter¬
brochen.

Sowjeiregierung gegen das Hilsswerk «Brüder in Noi"
Berlin, 19 . Aug . Die Sowjetregierung hat bekanntgegebe «,

daß sie Sendungen der Reichssammluug „Brüder in Not " «ach
der Sowjetunion nicht mehr znläßt . Sie hat sich hierbei darauf
berufen , daß „Brüder ru Not " eine antisowjetische Organisa¬
tion fe,.

Das deutsche Hilfswerk bedauert außerordentlich , baß sein«
rein caritative Tätigkeit , an der es stets festgehalten hat , aus
diese Weise zum Stillstand kommen wird . Die Bemühungen , di«
Sowjetregierung zu einer Aufgabe ihrer ablehnenden Haltung
zu veranlassen find leider erfolglos geblieben . Unter diesen Um¬
ständen besteht zur Zeit keine Garantie für die Durchführung
karitativer Waren - und Geldsendungen nach der Sowjetunion.

Aus AM «OLM
Altenfteig , den 11 . August 1934.

Amtliches . Zum Ortsvolsteher wurde ernannt : in Dobel
OA . Neuenbürg der Bürgermeister Erwin Nothwang in
Bitz.

„ Kraft durch Freude ". Nach mehrwöchiger Pause
kommt am Sonntag ein Urlauberzug in unsere Gegend , von
welchem wieder eine stattliche Zahl von Teilnehmern nach
Altensteig kommt und Sonntag nachmittag 2 .30 Uhr eintrisst.
Die jetzigen Gäste kommen von Mecklenburg und Lübeck
und wir hoffen gerne , daß es ihnen hier wie den vorausge»
gongenen Urlaubern recht gut gefällt. Unsere Gäste werden
wieder feierlich abgeholt , und sie werden sich freuen , zu ihrem
Empfang unser Städtchen im Ilaggenschmuck zu sehen. Abends
findet im Saal zum „ G >ünen Baum " unter Mitwirkung
der Stadtkapelle und des Liederkranzes ein Begrüßung s>
abend für unsere Gäste statt.

Platzkonzert . Anläßlich der Anwesenheit zahlreicher Orts¬
gruppen der DBG . und der Ankunft der Urlauber „Kraft
durch Freude " veranstaltet die hiesige Stadtkapelle am mor¬
gigen Sonntag von nachmittags 3 —4 Uhr aus dem hiesigen
Marktplatz ein Platzkonzert . Bei dem inhaltsreichen Programm
ist den jetzigen Zeitoerhältniffen Rechnung getrogen.

Auswärtige Besucher i» Alteusteig . Zahlreiche Orts¬
gruppen der Deutschen Bau -Gemeinschaft statten am kommen¬
den Sonntag Altensteig einen Besuch ab und treffen vormit¬
tags um V« 10 Uhr hier ein. Es ist ein Rundgang durch
die Stadl vorgesehen und nach dem Mittagessen wird im
Saal des „ Grünen Baum " ein gemütliches Beisammensein
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mit der hiesigen Ortsgruppe und sonstigen Einheimischen , die
Interesse daran haben, stallfinden . Unter den Gästen befindet
sich auch eine Abordnung aus Hessen und Herr Direktor Wei¬
land von der DDG.

Straßensperrung . Auch an dieser Stelle sei darauf hin¬
gewiesen , daß die Straße zwischen Rohrdors und
Bahnhof Berneck vom kommenden Montag an auf
die Dauer von etwa 8 Wochen für den gesamten
Fährverkehr gesperrt ist. Es ist dies ein langes und
schweres Verkehrshemmnis , besonders bei dem lebhaften Der-
kehr , dem die Nagoldstraße zu dienen hat. Wir müssen sie
aber in Kauf nehmen und dürfen uns der prachtvollen Straße
freuen , die nach der Verkehrssperre dem Verkehr dienen wird.
Für den Autoverkehr war übrigens diese Straßenstrecke zu-
letzt in einem derart furchtbaren Zustand, daß es für den
Autolenker kein großes Opfer ist , einen großen Bogen um
dieselbe zu machen.

Schwimmfest. Dasaus 12 . August festgesetzte Schwimmen
der Turngemeinde muß infolge Landestrauer , Volksabstim¬
mung und Kreisturnen auf 2 . Sept . verschoben werden . 8.

Meisterprüfung . Die Handwerkskammer Reutlingen
seranstaltet , wie aus dem Inseratenteil unserer heutigen Num-
mer ersichtlich ist . diesen Winter wieder Meisterprüfungen für
die jungen Handwerker . Wir selbst möchten nicht versäumen,
auf diese Gelegenheit hinzuweisen.

Ueber das Reichserbhofgesetz , dieses große Reformwerk
des Reichsbauernführers Darre , bestehen in weiten Kreisen
unseres Volkes noch viele Unklarheiten. Dabei ist es aber
nicht nur für den Bauern von größter Wichtigkeit , sich über
die Auswirkungen dieses Gesetzes zu unterrichten , sondern
auch für alle diejenigen , die vom Bauern abstammend , einen
nichtbäuerlichen Berus gewählt haben und so noch in
Lrbbeziehungen zu ihrer bäuerlichen Verwandtschaft stehen.
Wie die Töchter der Bauern nach dem Erbhofgesetz erbbe¬
rechtigt sind, wird in der landwirtschaftlichen Wochenzeitschrift
„Feld und Wald " Nr . 32 , vom lO . August . Verlag W . Gi-
rardet, Essen, in einer längeren Abhandlung : „Die Töchter
im Reichserbhofgesetz" auseinandergesetzt . Zu haben in der
Buchhandlung Lauk in Altensteig.

Ettmaunsweiler , 11 . Aug . (Abschied. — 2n den Ruhe-
stand getreten.) Hauptlehrer Fritz , der 15 Jahre unser ge¬
wissenhafter und treuer Lehrer war , ist am 2 . August von
hier weggezogen , um in Degerloch seine Wirksamkeit fortzu¬
setzen. Er und seine Frau haben sich außerordentlich gut den
einfachen Verhältnissen unseres Waldorts anzupassen ge¬
wußt und ihre Freundlichkeit und Liebe haben die Herzen
Zon Jung und Alt gewonnen. Sehr ungern hat man des¬
halb die Lehrersleute von h 'er scheiden sehen und wünscht
ihnen für ihren weiteren Lebenslauf das Beste . Zum An¬
denken erhielt Familie Fritz ein nettes Geschenk von der
Gemeinde. — Abschied genommen hat auch von seinem Amt
unser alter Gemeindepfleger Adam Wurster . 33 Jahre
lang hat er das Amt des Gemeindepflegersmit großer Treue
und Pünktlichkeit geführt. Wenn er nun im Alter von 83
Jahren als verhältnismäßig rüstiger Mann , dem es noch
nicht zuviel ist , nach Altensteig und zurückzulausen und der
sein Amt bis zu diesem Monat noch in geistiger Frische aus¬
üben konnte, so muß man sagen , daß er ein gottbegnadeter
Mann ist. Die Gemeinde wird ihm für seine langen und
treuen Dienste immer dankbar sein. Als sein Nachfolger wurde
Andreas Roller bestimmt , dem allgemeines Vertrauen
entgegengebracht wird.

Wart , 10. Aug. (HJ 'Ferienlager des Unterbannes S/Ilü .) Wer
M Zeit die Wärter Höhe besucht, hat Gelegenheit ein Ferienlager
der H .J . zu besichtigen . 36 weißglänzende Spitzzelte und feldgraue
Reihenzelte umschließen in weitem Viereck den Lagerplatz, in dessen
Mitte an hohem Mast die H .J . -Fahne im Winde knattert. 300
braungebrannte Hitlerjungen bevölkern das weitläufige Lager . Fast
90" /» der Belegschaft sind Lehrlinge und Jungarbeiter aus Stuttgarter
Neckarvororten. Den Besuchern öffnet die Wache willig den Schlag¬
baum und zeigt gerne die Einzelheiten des Lagers . Zwei Feldküchen
verschaffen täglich Riesenmengen von Proviant , um den Kohldampf
der vom Spiel und ernster Arbeit zurückkehrenden Scharen zu stillen.
Im Zelt des Pflasteronkel über dem die Sanitätsflagge weht, findet
manch „ Angekratzter " Hilfe . Die T 'Schar , die zur Befriedigung tech¬
nischer Bedürfnisse des Lagers am Platz ist, erfaßt nächtlicherweise
manch im Innern unruhiges Zelt mit dem Strable ihres Schein¬
werfers. Für reiche Abwechslung sorgt der Dienstplan des Unter-
bannsührers, Geländespiele, Schar - und Gefolgschaftsdienst, Auf¬
märsche, Lagerfeuer, Nachtalarm und dergleichen . Hohe Besuche,
selbst der Führer des Gebietes Württemberg Sundermann durch - '
schreiten die Pforten des Lagers , um Einblick in den Betrieb zu
nehmen . Heute Samstag , den II . August marschieren die braunen
Scharen der jungen Gäste wieder an ihre Stätten ihrer Arbeit zurück.
Die wenigen Tage des Lagerlebens auf der „ Wärter Höhe" haben
Führer und Gefolgschaft die nötige Erholung und Ausspannung,
aber auch viel wertvolle Erfahrungen gebracht. Sie haben dazu
noch gezeigt , daß alle deutschen Tugenden erfordernde Kameradschaft
in hohem Maße in solchen Lagern gepflegt wird . Was früher von
kleinen Gruppen als Ziel angestrebt wurde, wird heute von der um¬
fassenden Front der deutschen Staatsjugend in eiserner Zähigkeit
durchgeführt : Die Erziehung zur Volksgemeinschaft , zum National¬
sozialismus . Die Bewohner von Wart brachten dem Lagerleben
großes Interesse entgegen. Die Gemeinde wird jederzeit ein Ferien¬
lager der HI . auf ihrer Höhe begrüßen.

Hafterbach , 10. August . (Arbeitsbeschaffung ) . Der Ge¬
meinderat sah sich genötigt, die hiesige Wasserleitung , die in
Lrandfällen zu wenig Wasser führt, mit einem Hochbehälter
und Pumpwerk zu versehen . Die Arbeiten wurden ausge¬
schrieben und vor kurzem vergeben . Pumpenhaus und Lei-
tungsstrecke wird von hiesigen Maurermeistern , der Hochbe¬
hälter und die Sammelbecken von der Firma Steimer von
Denkendorf hergestellt . Für die hiesigen Arbeitslosen ist für eine
Zeit Arbeit vorhanden, da den Unternehmern zur Bedingung
gemacht wurde, so gut wie möglich hiesige Kräfte einzustellen.

Calw , 10. August . (Vom Rathaus.) Der Gemeinderat
beschloß in seiner gestrigen Sitzung die Beteiligung der Stadt¬
gemeinde an einer Hilfsaktion der württ . Regierung für die
Landwirtschaft , welche die Abgabe verbilligter Torsstreu zum
Ziele hat. Bei gleichem Entgegenkommen der Gemeinden hat

sich der Staat bereit erklärt, bedürftigen Landwirlschajtslrei-
benden bei Torsstreubezug einen 25prozentigen Nachlaß zu
gewähren, so daß der Ballen Torsstreu verbilligt zu I RM.
(Normalpreis 2 RM ) bezogen werden kann. Der Gemein¬
derat bewilligte insgesamt 250 RM . zur verbilligten Beschaf-
ung von 500 Ballen Torfstreu.

Unterjesingen, OA. Herrenberg. ( Tödlich verunglückter
Storch). Trotz der großen Futterknappheit hat unser Storch¬
enpaar , das auf der Kirche nistet, vier prächtige Junge aus¬
gezogen . Die zwei stärksten Iungstörche flogen am 6 . August
erstmals aus , aber schon tags darauf ereilte den größten der¬
selben sein Schicksal. Er berührte die Hochspannungsleitung
der EKH . ganz in der Nähe des Orts und fiel tot zu Boden.
Er hatte eine Flügelspannweite von zwei Metern und wog
4 Kilo . Er wurde dem zoologischen Institut Tübingen über¬
wiesen.

Horb, 10 . August . (Stadtbaumeister Straub -st) . Gestern
früh verschied nach kurzer, schwerer Krankheit Stadtvaumeister
Straub . Mit ihm verliert die Stadtverwaltung einen fleißigen,
umsichtigen Beamten . Die Riesenarbeit, die in den vergange¬
nen Wochen durch Straßenbauarbeiten , den Bau der Haus-
wirtschastsschule uam . zu leisten !war , griff seine, durch den
Krieg ohnehin geschwächten Kräfte an, so daß vor kurzer
Zeit ein Nervenzusammenbruch ihn aufs Krankenlager zwang.
Dazu trat ein Nierenleiden, das dem rüstigen Leben im besten
Mannesaller ein Ende setzte.

Schwenningen a. N 9 . August . (Heiratsschwindel ).
Der gesunde Menschenverstand wird es nie verstehen können,
wenn ein heiratslustiges Mädchen einem Manne schon nach
dem ersten Kennenlernen seine Ersparnisse aushändtgt , wenn
auch der Grund für ein solches Verlangen noch so fein be¬
gründet wird. Doch werden die Dummen nie alle . 2n Bie¬
lefeld wurde kürzlich ein Heiratsschwindler verurteilt, dem
auch ein Fräulein aus Schwenningen zum Opfer siel . Bei
der Verhandlung wurde sestgestellt , daß der Betreffende , ein
gewisser Karl Zeller aus Stuttgart , 18 Vorstrafen hatte. Mit
seiner angetrauten Frau lebte er in Scheidung. Er hatte zwei
uneheliche Kinder, zwei weitere Bräute , von denen sich eine
in anderen Umständen befindet . Trotzdem verstand er es, drei
anderen Heiratslustigen ihre Ersparnisse abzunehmen. Das
Urteil lautete neben einer Geldstrafe auf drei Jahre Zuchthaus,
5 Jahre Ehrverlust und dauernde Sicherheitsverwahrung.
Eine harte, aber berechtigte Strafe.

Vaihingen a . E ., 10 . Aug . (21 Prozent Umlage .)
Im Haushaltplan der Stadtpflege betragen die Einnah¬
men 84 557 RM . , die Ausgaben 266 632 RM . , der Adman-
gel 182 055 RM . Der ungedeckte llmlagebedarf beträgt
153 825 RM . Es ergibt sich die Notwendigkeit , eine Um¬
lage von 21 Prozent zu erheben.

Mössingen, OA . Rottenburg , 10 . Aug . (Schwerer
Sturz . ) In einem unbewachten Augenblick fiel das 4
Jahre alte Kind des Jakob Müller vom Fenster auf die
Straßes es zog sich durch den harten Aufprall eine schwere
Kopfwunde und einen komplizierten Oberschenkelbruch zu.

Winterlingen , OA . Balingen , 10 . Aug . (Ehrung .) Der
Führer ließ der Gemeinde eine Urkunde überreichen, die er
ihr in Anerkennung und Würdigung dss geschlossenen Ein¬
tretens für die Nation am historischen 12 . November v . I.
gewidmet hat . Die Gemeinde Winterlingen war am 12.
November 1933 mit 1692 Abstimmungsberechtigten zur
Wahlurne gegangen und hat hundertprozentig nnt Ja ab-
aefiimint.

Stuttgart , 10 . Aug. (Reichs st euerüberweisun-
g e n . ) Die Staatshauptkasfe hat den Gemeinden als Ab¬
schlagszahlung auf ihre Reichssteuerüberweisungen für das
Rechnungsjahr 1934 überwiesen : 1,0 v . H . der Gejamtrech-
nungsanteile im 11. Verteilungsschlüssel für die Einkom¬
mensteuer, 2,0 v . H . für die Körperschaftssteuer, 0,38 RM.
auf den Kopf der Wohnbevölkerung , ein Zwölftel des Jah¬
resbetrags der lleberweijung nach Art . 14 a der Landes¬
steuerordnung

Weilimdorf , 10. Aug. (Schwerer Unfall . ) An ei¬
nem Neubau stürzte ein Arbeiter ab und erlitt einen schwe¬
ren Schädelbruch. Er mußte ins Krankenhaus eingeliefert
werden.

Langenau » OA. Ulm, 10. Aug. (Keine Milch nach
Tomaten . ) Ein lOfähriges Ferienkind trank vor dem
Schlafengehen nach dem Genuß von Tomaten Milch , ohne
daß die Pflegeeltern davon wußten . In der Nacht starb das
Kind unter entsetzlichen Schmerzen.

Eßlingen , 10 . Aug . (Tödlicher Unfall .) Auf der
Landstraße zwischen Brühlwirtshaus und Pliensauvorstadt
wurde ein 17 Jahre alter Maschinenschlosserlehrling aus
Stuttgart von einem Lastkraftwagen angefahren und so
schwer verletzt, daß er im Krankenhaus verschied.

Ludwigsburg , 10 . Aug. (Friedhofjchändung . ) Der
Friedhofaufseher machte Donnerstag morgen die überra¬
schende Entdeckung , daß schön gepflegte Gräber in unbe¬
schreiblicher Art verunstaltet waren . Nicht nur massive
Grabsteine waren zerschmettert und Grabsteine umgewor¬
fen, sondern auch Blumen und Pflanzen herausgerissen,
Blumentöpfe an Grabsteine geschleudert und hölzerne
Kreuze im Russenfriedhof umgeknickt . Polizeiliche Ermitt¬
lungen sind im Gange.

Waiblingen , 10. Aug. (102Jahrealtgeworden . )
Die älteste Frau im weiten Umkreis, Frau Barbara Kel¬
ler , geb . Schleicher , ist gestorben. Im Mai d . I . konnte sie
noch ihren 102 . Geburtstag im Kreis der Enkel und Ur¬
enkel begehen.

Heilbronn . 10. Aug . (R at h a u sb e s ch l ü s s e . ) Noch
in diesem Herbst soll mit der Erstellung eines Sportbeckens
und eines

'
Sprungturmes im neuen Freibad begonnen wer¬

den. Es soll erreicht werden, daß alle Kinder das Schwim¬
men erlernen . Im Zusammenhang mit der Erstellung der
Kläranlage bei Neckarsulm wird demnächst mit dem Bau ei¬
nes Sammelkanals für die Südstadt begonnen.

Willsbach. OA . Heilbronn . 10. Aug . ( Vorsicht mir
Holzspänen !) In dem Wohnhaus des Eugen Fegerr
explodierte der Herd, weil der Mieter mit Tannenspänen
die Feuerung jo ausgestopft hatte , daß kein Zug mebr mög¬
lich war . Die Frau des Hauses trug Brandwunden davon

Auskmsyandel und Eieroerordnung
Die Landesbauernschaft Württemberg teilt mit : Es mehre»

sich die Klagen darüber , daß Aufkaufhändler die für sie günstig«
Aenüerung der Eierverordnung dazu mißbrauchen , unter dem
Schutze vorsorglich beantragter Uebernahmescheine das alte , zü¬
gellose Treiben im Aufkaufhandel wieder zu be¬
ginnen . Es wir- eindringlich darauf hingewiesen , daß die Aus¬
stellung der Uebernahmescheine keine Formsache ist und nicht als
Deckmantel für allerhand unlautere Machenschaften vo« denen
benützt werden darf , die bisher einen Uebernahmeschein erhalten
haben . Uebernahmescheine sind gleichzeitig Aufkaufgenehmigun¬
gen und wurden in all den Fällen ausgestellt , in denen die
Kreisbauernschaften ausdrücklich die Würdigkeit und Bedürftig¬
keit des Eesuchstellers bescheinigten. Von Anfang an hatte mau
das Empfinden daß der Aufkaufhandel vielerorts di« Uebsr-
nahmescheine nur der Form halber beantragt hat und von vorn¬
herein beabsichtigte, die übrigen Bestimmungen der Eierverord-
nung zu umgehen. Die Praxis zeigt, daß in einer großen Zahl
don Fällen die Uebernahmescheine nicht ausgenützt werden und
Leute , die Uebernahmescheine bekommen haben , nach wie vor un-
gekennzeichnete Eier handeln . Es wird hiermit bestimmt, daß
diejenigen Eieraufkäufer , die ihre Uebernahmescheine nicht ord¬
nungsgemäß ausnützeu oder gar überhaupt nicht bei den Kenn-
zeichnungsstellen erscheinen , bei der Ausgabe der Ueberuahme-
scheine für das vierte Vierteljahr 1934 keine Berücksichtigungmehr
finden. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß von dieser
Maßnahme eine sehr große Zahl von Aufkaufhändlern betroffen
„ erden , wenn diese Kreise ihre Geschäftsgepflogenheiten nicht
»rundlich ärudern.

Aus Baden
Gernsbach , 9 . Aug . (Nach einer Hochzeitsfeier verunglückt) . Am

Donnerstag früh ereignete sich in Hilpertsau ein schwerer Verkehrs¬
uitsall. Das Ehepaar Ritter sowie ein Fritz Hornung aus Gerns¬
bach , die an einer Hochzeit teilgenommen hatten, fuhren mit ihren
Rädern nach Gernsbach. Hornung , der Frau Ritter bei sich auf
dem Rade hatte, fuhr gegen einen Lastwagenzug. Er kam zu Fall
und erlitt erhebliche Verletzungen. Frau Ritter war so schwer ver¬
letzt, daß sie bewußtlos ins Gernsbacher Krankenhaus gebracht
werden mußte.

Ettlingen , 10 . Aug . Ein schweres Verkehrsunglück forderte am
Donnerstag abend auf der Landstraße nach Rastatt ein Todesopfer.
Ein Lieferwagen streifte in voller Fahrt einen Kraftwagen . Der
Personenwagen Kain ins Schleudern und überschlug sich schließlich
mehrere Male . Der Insasse , namens Wagner aus Äurlach , erlitt
schwere Kopfverletzungen, die seinen Tod zur Folge hatten. Der
Führer des Lieferwagens bekümmerte sich nicht um den Verunglück¬
ten und konnte unerkannt entkommen.

K Bruchsal , lO . Aug . Ein schreckliches Unglück er¬
eignete sich gestern nachmittag an der berüchtigten Straßen¬
kreuzung beim Kaffee Daumann . Ein Krasiradfahrer aus
Düsseldorf wurde von einem großen Lastkraftwagen mit den
Vorderrädern ersaßt . Das Kraftrad wurde etwa 5 Meter ge-
schleift und buchstäblich zermalmt. Der Kraftradsahrer mußte
mit schweren Verletzungen ebenso wie seine schwerverletzte Bei-
sahrerin in das Krankenhaus eingeüefert werden. An seinem
Aufkommen wird gezweiselt.

SrrMsfaal
Stellenvermittlung gegen Darlehen

Leipzig. 10 Aug. Die Strafkammer beim Amtsgericht Pforz¬
heim verurteilte am 24 April d. I . de» Angeklagten Grieser
aus Schwäbisch Gmünd wegen Bestechung zu einer Gefängnis¬
strafe v ' n acht Monaten , zwei Fahren Ehrenrrchrsoerlust und
Aberkennung der Eigenschaft zur Bekleidung öffentlicher Aemrer
aut die Dauer von zwei Zähren . Grieser, der lange Jahre beim
Arbeitsamt Schwäbisch Gmünd tätig war , hatte einem Arbeits¬
losen versprochen, ihm bei Gewährung eines Darlehens eine Ar-
Leilsstelle zu besorgen. Grieser ist auch des öfteren an diesen
Arbeitslosen mit seinem Anliegen herangetrelen : er har aber
«ein Darlehen nicht erhalten . Einem anderen Arbeitslosen Hai
Grieser ein« überzählige Fleischkarte gegen die Gewährung eines
Darlehens verkaufen wollen . Grieser hatte gegen das Urteil der
Strafkammer Revision eingelegt : der Ferienstrafsenat des Reichs¬
gerichts hat dies« Revision mit der Maßgabe verworfen , daß die
Verfügung zur Aberkennung zur Bekleidung öffentlicher Aemte:
entfällt.

Keine Nachrichten aus aller Weil
Bluttat eines Tobsüchtigen. In Christburg (Ostpreußen)

bekam der als harmlos geisteskranke bekannte Fleischer Max
Lübek einen Wahnsinnsanfall . Er schnitt einem schlafen¬
den Lehrling die Kehle durch . Seinen hinzukommenden
Bruder verletzte er durch Messerstiche am Kopf und an den
Armen sehr schwer. Er eignete sich dann ein Gewehr an,nil dem er einen Landwirt durch Bauchschuß tödlich oer-
etzte . Eine Frau wurde durch einen Schuß schwer verletzt.

Großfeuer im Elsaß. Am Mittwoch wurde der Ort Niffervon einem Eroßfeuer heimgesucht . In einer Remise war-er Brand ausgebrochen, der sich trotz der Windstille raschrettete und drei Anwesen vernichtete. Der Schaden wirdaus 200 000 Frcs . beziffert.
Wasserhose in Frankreich. In der Gegend von Charolle»

(Departement Saone - Loires ging eine Wasserhose nie.der , die ungeheuren Schaden anrichtete. In vielen Orte»
stand das Wasser in den Häusern 50 bis 60 Zentimeter hoch.Mehrere Gehöfte wurden durch Blitzschläge in Brand ge¬steckt. Eine Menge von Rindern und Pferden ist umäe»
kommen .

^
Deutsche Hilfe für Hochwassergeschädigte in Polen . Wie

von amtlicher polnischer Stelle mitgeteilt wird , hat die
Reichsregierung dem Zentralhilfskomitee für dre Hochwas¬
sergeschädigten Mitteilen lassen , daß sie ihm 10 420 Emaille-
zeichirre für den Hausgebrauch, 1000 lackierte StahldettenMtt

^
Federmatratzen und 2400 Ackergeräte zur Verfügung

Die Beamten i« der NS --Eemeruschaft KdF . Der Reichs¬bund der Deutschen Beamten ist der NS . -Gemeinschast
„Kraft durch Freude " beigetreten . Damit können alle Mit-
glieder des Reichsbundes von sofort ab an allen Leistun¬
gen der NS .^öemeinschaft „Kraft durch Freude " teiluek»ine«.
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Lebte MchMtea
Werden wir wieder einen Krieg erleben ? — Eine

Rundfrage des „Petit Journal"
Paris , 10 . Augnst . 2m Rahme » der Rundfragen des

„Petit Journal"
, „ Werden wir wieder einen Krieg erleben ? " '

dringt das Blatt in seiner morgigen Nummer die Antwort
des ungarischen Ministerpräsidenten Gömbös, der erklärt:
„Ein neuer Krieg wäre eine nicht wieder gut zu machende
Katastrophe , von der sich die zivilisierte Welt niemals erholen
würde . Er wolle nicht glauben, daß es Staatsmänner gebe,
die kaltblütig die Möglichkeit eines Krieges ins Auge faßten.
Wer einen Krieg entfesseln wolle, der wisse nicht, was Krieg
bedeute oder der betreffende sei so allen Gewissens bar , daß
er niedergeschossen zu werden verdiene . „ Er , Gömbös, glaube
fanatisch daran , daß nur eine aus dem Grundsatz der Ge¬
rechtigkeit gegründete Politik die Welt retten könne.
Gauleiter Bürckel zum SaarbeoollmSchtigteu ernannt

Neuftatt a. H . , 10 . August . Der Führer und Reichs.
Kanzler hat den pfälzischen Gauleiter 2oseph Bürckel anstelle
des zum deutschen Gesandten ernannten Herrn oou Popen
zum Saarbevollmächtigten der Reichsregierung ernannt.

Freiheit - er Wahl gewährleistet
Berlin , 10 . August . Der Reichsminister des Innern

hat angeordnet , daß bei der Abstimmung am 9 . August für

den Schutz der Stimmlokale und der Abstimmenden unbe-
dingt zu sorgen ist. Die zuständigen Stellen sind ferner an¬
gewiesen worden, jede mögliche Borsorge zu treffen , sdaß die
Stimmberechtigten entsprechend der ausdrücklichen Anordnung
des Führers und Reichskanzlers ihren Willen zu freier und
geheimer Abstimmung bekunden können . Niemand darf in
der Ausübung seines Stimmrechtes behindert werden.

Großer Schaden durch eine Windhose
Moskau , 11 - August. Bei Nowo Rossijsk richtete eine

Windhose auf dem Meer und an der Küste große Verwüstungen
an. Mehrere Fischerboote werden vermißt . Am Pjer wurde
wertvoller , zum Teil hundertjähriger Baumbestand umgelegt.
Ob Menschenopfer zu beklagen sind, konnte noch nicht fest-
gestellt werden.

Keine Hungersnot in USA . zu erwarten
Erklärungen des Landwirtschaftsmiuisters Wallace

Washington , 11 . August. Der Landwirtschaftsminister
Wallace erklärte, er sei fest davon überzeugt , daß trotz der
diesjährigen Dürre kein Mangel an den wesentlichen Lebens¬
mitteln etntreten werde . Fleisch werde es allerdings nicht sehr
reichlich geben, und die Preise würden natürlich infolge besten
steigen , aber die Bolksgesundheit werde keinen Schaden er¬
leiden.

Gestorben
H czogswcilcr : Gottfried Hindennach, 60 Jahre alt.

vetauutmachuuge«
der RSDAP.

L « , parteiamtlichen Bekanntmachnnge»
„Monte Olivia" °Fahrt 16.—23. September.

Zu dieser Fahrt sind für den Kreis Nagold 8 Teilnehmer be¬stimmt. Anmeldungen sind sofort zu richten an das Kreisamt Kraft
durch Freude "

, Nagold (Altes Postamt, , Tel . 206 . Fahrpreis ein¬
schließlich Verpflegung ca . 50 Mk.

Bezirksbauernschaft Freudenstadt.
Am Sonntag , den 12 . August, findet in Freudenstadt im . Drei¬könig" nachmittags 2 .30 Uyr eine Versammlung statt, in welcher

sämtliche Ortsbauernführer zu erscheinen haben, da wichtige Bekannt¬
machungen erfolgen . Im Verhinderungsfälle ist für Stellvertretung
zu sorgen . ^

Hitlerjugend Unterbann I1126
Bei der Unterbannführertagung am 1l . und 12 . August in Zavel-stein haben vom stellvertretenden Kameradschaftsführer an aufwärts

sämtliche Führer des Unterbannes teilzunehmen. Jeder Führer muh
unbedingt am Samstag , abends 6 Uhr, mit voller Ausrüstnng ft,
Zavelstein (Sportplatz ) eingetroffen sein. Der Führer des Unterbannes

Das Wetter für Lonrtag und Montag
Westlichem Hochruck, der seinen Einfluß nach Mitteleuropa erstreckt

steht im Norden eine starke Depression gegenüber. Für Sonntag und
Montag muß deshalb nach vorübergehender Aufheiterung mit zur Un¬
beständigkeit neigendem Wetter gerechnet werden.

Wtensteig-Stadt

Die Einwohnerschaft wird auf,^ fordert , zum Empfang
unserer Urlaubergäste „ Kraft durch Freude" aus Mecklenburg
und Lübeck ihre Häuser am Sonntag

zu beflagge».
Bürgermeisteramt.

Straßensperrung.
Infolge Bauarbeiten wird die Staatsstraße 99,

Stuttgart -Herrenberg- Nagold - Aliensteig- Freuden¬
stadl, zwischen Rohrdors und Sahnhof Berneck
vom Montag, den 13 . August ds. 3s . ab, aus
die Dauervon etwa8 Wochen für den gesamten
Fährverkehr gesperrt.

Umleitung des Fernverkehrs über Bondorf,
Horb, Dornstetten.

Umleitung des Nahverkehrs über 3selshausen>
Oberschwandors , Egenhausen.

Calw,
Nagold,

Straßen- und Wasserbauamt : Oberami:
Llltze . Dr . Lauster A-D

den 10. August 1934.

HaidwerLskMiner RemlwM.

Pubdiagvlllver la iS Sorten
Dauernfleiß Vanille , Mandel 8
Vanille , Himbeer, Mandell .
Erdbeer Litton- , Ananas/" ^
Schokolade 9 ^
Sahne 10 ^
Mandellam . geh. Mand . 12 ^
Gala Schokolade 13 ^
Schokolade Streußel 15
Rum und Arrac
Schokoladenspeise mit

geh. Mandeln
Makronen
Götterspeise o . Zucker
Saucepulver Banille

„ Himbeer. Apfelsine 7 ^
Eispulver(für 6— 10 Pers. 23-s
Backpulver und Vanille -Zucker
Gustin , Mondamin , Maizena
Weizenpuder , Stärkmehl
Blattgelatine rot und weiß
1 Paket 13 ^ u . in 1 Psd .-Pak.
Vanille in Stangen 15 —20^
Citronenöl , Rum , Arac j „ „
Backöle in Flaschen j ^
Für Wiederverkäuferu. Groß¬
verbraucher zu Fabrikpreisen

18 ^

18 ^
18 ^
21 ^

5 ^

bei Ar- MgkM jr.

ZsSlas -, Gicht - vnd
MellMislnuskranken
teile ich gern kostenfrei
mit, wie ich vor Jahren
von meinemIschias- und
Rheumaleiden in ganz
kurzer Zeit befreit wurde.

A . Bastian , Rentier
Stahnsdorf 75

Kreis Teltow, Bergstr. 9

^
Kirchliche Nachrichten.

! Evangelischer Gottesdienst
j Sonntag , 12 . Aug . II . nach
j Trinit. Vormittagsgottes-
I dienst V, 10 Uhr (Miss. Göh.

ring). Text : 2 . Kor . 5 , 1 — 10.
j Lieder : Nr. 50 und 505.
! (Kinderkirche und Christenlehre
^

fallen aus .)

Methodistengrmeinde.
Sonntag . 12 . Aug . 9V, u. 20
Uhr Predigt . 1 oVi Uhr Sonn¬
tagsschule . Mittwoch 20 Vr Uhr
Bibel- u. Gebetsversammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag um 8Vs Uhr.

^ MgMer der Srtsgruvve Menstetz
werden gebeten, zum Empfang der auswär-

M tigen Ortsgruppen am Sonntag, den
12 . August vormittags VslO Uhr am Bahn-
Hof anwesend zu sein und sich am Sonntag
den Gästen zu widmen. Zu dem am Nach-
mittag im Saal des „Grünen Baum " statt¬

findendengemütlichenBeisammensein ist Jedermann sreund-
lichst eingeladen. Die Ortsgrvppe Bttensteig.

Einladung.
Anläßlich des am morgigen Sonntag stattfindenden
Treffens der DBG . in Altenstetg , ist der Neu¬
bau des PolizeiwachtmeistersSchüler in der Reute,
Mitglied der DBG. , von vormittags 11 Uhr bis
Vsl Uhr jedermann zur Besichtigung freigegebe«.

fVicis Oüitt8ĉ >ki3be!

i- vren ? Krüger

pommertsxveiler
O/V /Islen
Ltukt^srt

Heute mittag
von2—3 Uhr auf derFreibank

3m Winter 1934/35 finden am Sitze der Handwerks-
Kammer Reutlingen in sämtlichen Gewerben wieder Meister¬
prüfungen statt . Borbereitungskurse werden je nach der Zahl
der Prüflinge in den einzelnen Bezirken abgehalten . Anmel¬
dungen zur Meisterprüfung , wozu Formulare von der Ge¬
schäftsstelle der Kammer bezogen werden können , sind bis
spätestens 10 . September 1934 an die Handwerkskammer
Reutlingen einzureichen. Die Meisterprüfungsgebühr beträgt
30 Mk . , im Buchdruck- . Elektroinstallateur - , Gipser- , Maurer -,
Eieinhauer- und Zimmergewerbe Mk . 40 .— .

Heil Hitler!
Der Vorsitzende : Der Syndikus:

Baetzner . Eberhardt.

Mach Berneck!
Dort ist Schwenold

's BerMMMpirt
Samstag , Sonntag und Montag im Betrieb.

Schlffschaukel , Preisschietzhalle, sowie das
Märcheukarufsell , auch für die Allerkleinsten.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein der Besitzer.

Ulmer Pflöge ll. Pflllgteile
in großer Auswahl zu Originalfabrikpreiseu

Alleinverkauf für den Bezirk Nagold

Lerß L 8cdmiä , Xaxolä.

Kalbflkisch
das Pfund 45 L . s

Zur Herbstsaat
empfehlen wir:

Rot - Klee
Ewige » Klee
Ray - Tras
Thymolhe - Tras
Rübsamen
Senfsamen
Saatwicken
Sommerroggen

hierzu

Chile -Salpeter
Ammoniak
Snper -Phosphat
Kalisalz

LMlvlrtMstllA Bezugs-
ood WslltzgellossenWst
e. G. m . b . H.
Alteosteig , Nagold u . umgeb.

Tel . 385

fmelscis aus gllsn pnickien «er»pr

Opskla
Nus prücktsn gewonnen

4 pluncl snlstsiNls pktsumsn oclsr Iwstscdsn , Aprikosen,
ptlrslcks , b4irsdsllsn , ksinsklsucisn usw . — sinrsln oclsr
kn dslisdlgsr ö/IiscHuog — sstir gut rsrklsinsrn uncl mit
4 pick , 2ucksr rum kocvsn dringen . l-lisrsuk 10 lvlinutsn
stark clurcdkocdsn , cksrm 1 dtormslklsscös Opskls ru Sä pkg.
kn'nrurübrsnunclin6 !sssrtüllsn . — ^ usküdrl . ksrspts sowie
krikstisnfOi ' lfsrslHsrmslsclsnglsssr üsgsnjsclsrplsscdsbsi.
rr »«ksn >0psk »s (putvsrkorm ) wird gsrns kür KIsins k/Isngsn
kfsrmslscls , Dslss uncl kür lortsnüdsrgüsss vsrvvsnclsk.
psckcbsn für Zfl- pkuncl lvlsrmsiscls 45 pkg . , kür lorksn-
üdsrguv 2L pfg. — Lsnsus ksrspks siricl sukgsclruckk ..

« « et M « AUeA «»/ prüös - onr,«
Opskts — nskm msn suk 4 PLrnct kücdts srws Z pkuncl lucker - clss wsrsr»
russmmsn 7 pkuncl . ^4sn mukks jsrckvcd sine Ltuncls uncl nocd lsngsr kocdsn , dis
clis lAssss sncllicd kssk wurcis ; clsnn vsr sdsr clurck clss skunclsnlsrigs kocdsn sin
Orikksl dis kssk clis I48Ms singskorckn . Von -I Pfund prOLtttsn unrl Z pkuncl 2ucksr,
slso von russmmsn ? pfuruf, srbisN msn nur sk «rs 4^ 2 dis ttöcttslsns 5 pkuncl ktsrms-
Iscls . 8o >cds kocdvsrkusks gibt ss Opskts nickt mekr : cksnn clis kocbrsit ds-
rrsgk js dsuks nur nocd 7V d4inuksn. t/nck jskrr üdsrlsgsn 8>s sinmsl ! ö4sn srdsli:

pkuncl krücdisn unck pkuncl lucksr nur stv»

Vlksnn msn Opskls vsrvvsnclsk , srdsll msn slso so visl sn l^ srmslscls msdr , cisS
msn clss Opskks nicdk sllsin gsnr umsonst dsr , sonclsrn cksk suLsrclsm noev
Isclss srnrslns pkuncl kvlsrmslscls srdsdlicd dilligsr in ctsr KlsrsksUung veircl-

pkuncl prücknsn uncl pkuncl / ucksr pkuncl ftcksrmsksclsskws


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

